
Editorial

Bildung und Erziehung sind – trotz wechselnder Problemlagen – ein konstantes

Thema in Wissenschaft und Öffentlichkeit. Die Erziehungswissenschaft erweist

sich in dieser Situation zugleich als Adressat, Stimulanz und Sensorium verschie-

denster Debatten, die ins Zentrum sozialwissenschaftlicher und gesellschafts-

politischer Fragen zielen. Die Reihe Pädagogik stellt einen editorischen Ort zur

Verfügung, an dem innovative Perspektiven auf aktuelle Fragen zu Bildung und

Erziehung verhandelt werden.
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Differenz und Ungleichheit sowieWissen und Übersetzung.

Natascha Khakpour arbeitet als Professorin für Urban Diversity Education an

der Pädagogischen Hochschule Wien. Sie war unter anderem als Koordinatorin

der Nachwuchsgruppe »Gelingensbedingungen rassismussensibler Lehrer*in-

nenbildung« an der Universität Bielefeld beschäftigt. Ihre Forschungsinteressen

umfassen u.a. Sprach- und Sprechverhältnisse, rassismustheoretische und post-

koloniale Perspektiven sowie gesellschaftstheoretisch informierte Methodologien.

Christine Riegel (Prof. Dr. habil.) arbeitet als Professorin für Sozialpädagogik an

der Pädagogischen Hochschule Freiburg. Ihre Forschungs- und Arbeitsschwer-

punkte sind Migrations-, Familien- und Intersektionalitätsforschung, Differenz

und soziale Ungleichheit in Bildung und Sozialer Arbeit sowie Normativitäts- und

Diskriminierungskritik.

Miriam Scheffold (M.Ed.) arbeitet als akademische Mitarbeiterin am Institut für

Erziehungswissenschaften der Pädagogischen Hochschule Freiburg und promo-

viert imRahmen der ehemaligenNachwuchsforschungsgruppe »Bildungskontexte

und (Aus-)Bildungswege von jungen Geflüchteten im Spannungsfeld von Ein-

und Ausgrenzung« der Hans-Böckler-Stiftung. Ihre Forschungsschwerpunkte

sind Flucht*Migrationsforschung, Intersektionalität, Bildungsungleichheiten und

sprachliche Bildung.

Stephanie Warkentin (M.A.) ist Doktorandin an der Pädagogischen Hochschule

Freiburg und ehemalige Promotionsstipendiatin der Hans-Böckler-Stiftung in

der Nachwuchsforschungsgruppe »Bildungskontexte und (Aus-)Bildungswege von

jungen Geflüchteten im Spannungsfeld von Ein- und Ausgrenzung«. Ihre For-

schungsschwerpunkte sind kritische Migrations- und Fluchtforschung, Theorien

sozialer Praktiken, Subjektivierungstheorien sowie qualitative und ethnographi-

sche Forschung.
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